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s «- l gen, Deuif - Lothringen, 
CI te tirziich die Ga tin des Kakus- 

ers Ktener dem 25. Kinde das 
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I iFr Kindersegew Jn 

ollte sich Arbeit- 
x e r n. Das Schwurgericht ver-i is ilte den frühem Maurermeister 

»F S aus heckershausem Hessen-Nas- 
der ätzei Gebäude in Brand setzte, 
.,sich durch Arbeit zu sichern, zu 

s« Jahren Zuchthaus. l 

Zeiss-todt unter Sequester.i 
t Vizegespan Joob bat die Stadt 

enberg, Ungarn, unter chnefter 
1llt, weil die Stadttepräfentanz das 
s eindevermögen verschwendete. Zum j 

«·-ueitrikurator ernannte der Vizegeiz 
T» n den Advokaten Dr. S.ztefcsii. 

« 

»j·s’« ermächtniß für kul-; relle Zwecke. Der reiche: 
oßgrundbesitzer Stanic in Vukovars 

—· owenien, vermachte sein ganzes Ver- « 

T gen serbischen kulturellen Zwecken.! 
» m Neusatzer serbischen Gymnafiumi 
rein Grundstück von 400 Joch Acker-i 
d zu. Außerdem testirte er unterl 

LI derem mehrere größere Häuser derl 
bischen Kirche. 

·- Raub aus Vergnügrtngs-s 
z"«u«« ch i. Drei noch nicht JRjähriaek 

nge Burschen aus Worringen, Rhein- 
Essk kovinz, hatten sich, Um den Kölner 

arneval mitmachen zu können, ver-· 
bredet, einen Straßenraub zu beaehen, ! 

-· i dem sie 100 Mart erbeuteten. Den! 
arneval feierten sie im Gefängnif3.; 
Die Strafkammer verurtheilte den ; 
auptthäter zu acht, die Komtherk »s! 

Sessechs Man-etwa Gefängniß 
— Mörder aus Mitleid 
TUnter der Selbstbeztchtigung des Gat- 
,ienmordes hat sich der Bucht-indem- 
hilfe Fischer aus Barmen, Rheinpro- 
fvinz, er Staatsanwaltschaft freiwil- 
lig gestellt. Er gab an, im Jahre 1908 
.seine schwer erkrankte Frau mit den 
’ änden erdrosselt zu haben, nachdem er 

ren Leiden nicht mehr habe mit an- 

ehen können. Gewissensbisse hätten 
s· jetzt zu dem Betenntniß seiner 
Schuld getrieben. 
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Raufende Abgeordnete. 
Jn der italieni chen Delegirtentamrner 
Zu Rom geriet n die beiden siziliani- 
jfchen Abgeordneten Arigo und Tulci 
and irgend einer Ursache mit einander 
in Streit. Ehe man sich’ö verfah, be- 
gannen sie mit Fäusten und Stöcken 
a inanderzuhauen worauf sie zu 

oben fielen Dort rissen sie sich an 
den Haaren. Mit Mühe und Noth ge- 
Mng es den Parlamentsdienern, die 
Wütheriche zu trennen. 

L y n ch j u ft i z. Jn Alelsinac, 
Serbien, versuchte ein an der Ermor- 
dung des Königs Alexander und feiner 
Gemahlin betheiligter Offizier den 
Journaliften Popovich zu erschießen, 
weil dessen in Belgrad erfcheinendes 
Blatt »Pravoda« unentwegt in feinen 
Angriffen gegen die Rönigsinörder 
fortfahrt. Der Schuß ging jedochl fehl. Die inzwischen angesammelte 
Menge stürzte sich auf den Offizier nnd 
schlug ihn halb todt. Er wurde in 
olinmächtigem Zustande in’"5 Mjlitkiri 
fis-ital überführt. 

Spielten im Löwentäfig 
K a r t e n. Jn Weinheim, Baden, 
spielte infolge einer Wette der 39jähs 
rlge Schreiner Beutel in einer Mena- 
gerie, umlagert von sechs Löwen« mit 
dem Bändiger eine Partie 66, die zehn 
Minuten dauerte. Er tauchte dabei 
laltbltitig und trank, dem Publikum 
laut zurufend, eine Flasche Wein aus. 
Die Bändigerin hielt die Bestien in Re- 
spekt, die, bis aus einen großen männ- 
lichen Löwen« zemlich theilnahmslos 
waren. Dieser war ziemlich unruhig 
und ließ den kühnen Fremdling, der 
seine Wette gewann, nicht aus den 
Au en. Schließlich wurde die ganze 

ellfchaft noch photographtrt. 
Verheerendes Erdbeben. 

Bei dem furchtbaren Erdbeben, von 
dem kürzlich die Insel Formosa heim- 
gesucht wurde, sind im Ganzen 2677 
Häuser eingestürzt und 7000 Menschen 
etiidtet oder verwundet morden. Die glühenden Orte Tatstija Slhisbilo und 

Schlinko wurdeA Unltstiindiq zerstört. 
Der Sachschadcs.; 

« « -«if etwa 90,- 
000,000 ch setz-on «j «""-,«»»Js)»000) ge- 

giitzt Die Insel zeirt an mehreren 
’tellen große Risse. Einer der größ- 

ten ift 1500 Meter lang und tlasft an 

seiner größten Stelle 350 Meter weit. 
Die Behörden verrichten ihre Geschäfte 
entweder unter ofseneni Himmel oder 

in schnell zusammengezimmerten Hüt- 
en· 

Umgetommene Retter. 
Auf der kahrt nach Hamburg erlitt 
der Damp er ,,Odin« in der Nähe des 

Feuerfchiffes »Hornstiff,« Schlegin 
Holstein Maschinenfchaden und trieb 
infolgedessen vor Wind und Wellen 
»Bi! los. Von der von dem Kapiiän 
aamniengerufenen Mannfchafi mei- Zee en sich freiwillig fünf Mann zu dem 
efährlichen Wagniß, hiife vom Feuer- Ichiff zu holen, um Kameraden und 

Schiff vor dein drohenden Untergang 
zu bewahren Tiefe fünf bestiegen ein 
Boot und fuhren nach dem Feuerschiff 
zu. Ehe fie dieses jedoch erreichten, 
tenterte das Boot und alle fiinf fanden 
den Tod in den eifigen Fluihen. Der 
,,«Odin wurde später von einem Dam- 
pfer in Schlepp genommen und in 

Sicherheit gebracht. 

Id- 

r- ———I 

Geheimniffe eines Spiel- 
f a l o n s. Jn Smaer Spanien, 
wurden Juan Aldige und fein Afsifient 
Munoz wegen sechsfachen Mordes, be- 
gangen in einem Spielsalon in der» 
Nähe von Sevilla, zum Tode verur-; 
theilt. Die beiden Mörder lockten reiche? 
Leute in ihren Salon, ermordeten sie 
dort, beraubten sie und begruben sie inl 
ihrem Garten in vorher zurechtgemach- 
ten Gräbern. Es waren verschiedene 
bekannte Männer aus Sevilla ver- 

schwunden, ohne daß man eine Erklä- 
rung dafür fand. Die Frau eines 
Mannes Namens Regan brachte die 
Polizei auf die Spur der Mörder« in- 
dem sie angab, daß ihr Mann dem 
Spiel huldige. Man verfolgte die 
Spur bis in die Wohnung Aldiaes und 
fand schließlich die Leiche dei- likesuckp 
ten im Garten. Eine weitexe Unter-· 
fuchung des Garten-z brachte fünf wei- 
tere Leichen zutage, von denen eine län- 
ger als zwei Jahre in der Erde gelegen 
hatte. 

Die erzwungene Stat- 
p a r t i e. Der Unteroffizier Dörner 
vom 87. Jnfanterie-Reginient in 
Mainz war von einem Nachmittage bis 
zum nächsten Morgen als Wachthaben- 
der nach der Gonsenheimer Thorioache 
lommandirt. Durch die Drohung, er 
werde über Nacht die Pritschen nicht« 
herunterlassen, damit die Mannfchaft 
sich nicht schlafen legen könne, zwang er 
die Soldaten, mit ihm bis zum frühen 
Morgen Stat zu spielen. Auch jene, 
die vom Kartenspiel keine Ahnung hat- 
ten, mußten mitfpielen und verloren 
dabei ihre wenigen Pfennige Das 
Kriegsgericht Verurtbeilte den skatlie: 
benden Unteroffizier zu vier Monaten 
Gefängniß und zur Tegradation. 

Findigkeit der Post. 
Dieser Isa- ki·s««-«de i-- T ispwd Na- 
lizien, ein Brief iur isost gegeben der 
in ungelenlen Buchstaben die Aufschrift ! 

trug: ,,This flip JS To sent To The? 
Passenger No. 178,262.« Weder ders Name des Empfängers noch fein Auf- » 

enthaltsort noch das Ziel seiner Reise 
war angegeben. Aber die findige Post 
schickte, rasch entschlossen, den Brief 
nach Bremen an den Norddeutschen 
Lloyd und in der That stellte geh heraus, daß der Empfiin er ein Fa r- 

gsft dieser Schifffahrtsgefellfchaft war, 
In der Brief noch rechtzeitig vor feiner 

Abreise nach Amerika eingehiindigt 
werden konnte. 

Rüstiget Hunderijäh- 
r i g e t Der Gesangsiehtet Mannes 
Garcia in London, der Erfinder des 
Kehliopfsviegels, feierte feinen 101. 
Geburtstag und empfing an diesem 
Tage eine gewaltige Anzahl Glück- 
wiinsche aus den verschiedensten Län- 
dern. Er ist noch so rüstig, daß er Konzerte und Abendgesellschaften be- 
fuchi. Als er unliingii eine Dame be- 
suchte, die im vierten Stockwerk eines 
Hauses wohnte, verschmähte es Garcia, , 
den Aufzug zu benutzen, und stieg alle ! vier Treppen hinauf. 

Ein Uniium iiiwohldiei 
Schule in Mädlareuih bei Hof a S» 
die von sechs bayetischen und elf keu- 

ßischen Schülern besucht und abwech ! 

feind von der reufzischen und bayeri-; 
schen Regierung besetzt wird. Aehn-’ 
liches Kurioimn zeigen auch die im Be 
zit! Selb lieqenden Grenzdörfeh sSchulorti Lauterbach, Neuhmifen 
Schönlind nnd Wildenau, die zur! 
Pfarrei und Lokalinipeition Afch ins 
Böhmen gehören. » 

Tie Furcht vor deins 
T o die n to p fe. Um zu stehlen, i 
stiea nächtlicher Weile in Bad Reichen- J 
halt, Oherhanern ein Unbekannter int 
die Van einei· im Winter adweienden 
Arztes ein. Furcht verscheuchte ihn je: « 

doch, ohne ihn seinen Zweck erreichen zu : 
lassen. Er öffne-te nämlich einen Rast 
sten, aus dem ihm ein Todtentopf ent- 
gegengrinste, worauf er aus Schrecken 
die Flucht ergriff. 

Attentat im Gerichts-- 
sa a l e. Als sich in Landsberg, Ober- 
bahern, der Taglöhner Stemmer und 
die Fabritarbeiierin Sollheim vor dem 
Schössenaerieht wegen Vettels zu Ver- 
antworten hatten, zog letzterer plötzlich 
einen Schuh aus und schlug damit auf 
den als Zeugen anwesenden Germar- 
men ein. Nur mit Mühe konnte die 
Rasende gebändigt werden. 

Beim Kinderspiel er- 

sch o s s e n. Jn einer Berliner Lau- 
bentolonie wurde ein zehnjähriaer 
Knabe, der zufällig bei einer Gruppe 
Kinder voriiberaina, welche einen an-- 

deren Knaben verfolgte, der im Spiel 
den Raubmörder Henniki darstellte, von 

esrem etwa gleichalteriaen Knaben mit 
einem Nevolver erschofsen 

Mertwiirdige Selbst- 
m o r du r s a eh e. Jn Bersailles im 
französischen Departement Seine-et- 
Oi e erschosz sich der Leutnant Gher- 
vi h, weil er vom Gericht verurtheilt 
worden war, einem Knaben, den er 
beim Scheibenschießen unglücklicher- 
weise verletzt hatte, eine lebenslängliche 
Rente zu zahlen. 

Jrn Theater adgestiirzt 
n einem Pariser Theater ist während 

e nes Zwischenaktes der Advokat Boni- 
laire, vom Schwindel erfaßt, über die 
Brüstung des Stiegenhauses vom 
er en Stockwerk in den Vorfaal ge- 

st rzi. Boullaire wurde mit zer- 
chmettertem Schädel aufgehoben 
Eisiiger Rassen Indem 

hannoverschen Dorfe Gimte erkrankte 
die Familie des Fabrikarheiters Frant 
nach Gerne von Kassee unter Vergif- 
tungiets nungen. Zwei Kinder der 
Familie orden. 
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Ein Hahn mit vier Bei- 
n e n bildete lange Zeit eine Sehens-; 
würdigkeit einer unweit Decatur, Jll.,j gelegenen Farm, bis der Farmer dass 
merkwürdige Thier einem Museumsbe-. 
sitzer verkaufte. Der Hahn, der voll-«- 
ftiindig ausgewachsen und gefund ift,? 
benutzt seine beiden Vorderbeine zums 
Gehen. 

Durch elektrischen Schlag 
g e t ö d t e t. In Zanesville, O., trat 
ein zwölfjähriger Knabe Namens Karll 
Urban, um seinen Bruder .zu befreien, 
welcher sich irr .«.,errissene elektriscle 
Drähte vermittelt hatte, in eine «-4«-« 
und führte dxxdurih einen iturs,sri)ls«ss, 
herbei, durch welchen er im Beisein von 

Hunderten von Schulkindern seinen 
Tod fand. Auch der lleine Bruder 
wurde in Folge des elektrischen Schla- 
ges fast getödtet. 

Stahl eine ganze Fa- 
m i l i e. Jn Flandreau, S. D» wurde-; 
jüngst ein gewisser Carl Arnold unter? 
der merkwürdigen Anklage berhaftetJ 
die Frau und Kinder eines Farmers,1 
sowie den ganzen Haushalt und zweii 
Pferde gestohlen zu haben. Arnoldi 
kam während der Abwesenheit des Far-4 
mers L. V. Willens auf dessen Farm,l 
spannte zwei Pferde an, lud den Haus-l 
halt nebst Frau und Kindern auf eineni 
Wagen und fuhr nach Wentworth, wo( 
er die Pferde und Haushaltungsgegen-" 
stände verkaufte. f 

Das Tagebuch eine-Hi 
T r a m p s. Ein «Ritter der Land-i 
straße« segnete jüngst in Jersey Cith 
N. J., das Zeitliche, welcher eigentlichi 
seinen Lebenslan noch nicht für be-? 
endet hielt, denn es fand sich in seinen! 
Taschen ein renelrecbter Plan für eines 
loftenlose Reife nach Europa und Alki 
llapperung des alten Kontinents in ge-i 
radezu mustergiltiger Methode. Die 
,,löftlichste« Hinterlasfenschaft des Ver- 
storbenen war jedoch ein Tagebuch mit 
arniisanten Aufzeichnungen, aus deneni 
so recht herzhaft hervorging, welch’ un- 

bändige Abneigung gegen die Arbeit 
den Verfasser beseelle. 

JMordluftige Zwillingr. 
Jn Abbeoille, Ga» wurden jüngst ein 

Rwisser Lee Wattö und sein unter dein 
amen ,,Cub« bekannter Zwillings- 

bruder unter der Anklage verhaftet. 
mehrere Männer ermordet zu haben- 
Wie sie erzählen, begingen sie die Mord- 
thaten, um Material für ein Buch zuj 
sammeln, welches sie herausgeben well-i 
ten. Jhre Thaten entsprangen, wies 
sie erklärten, dem Wunsch, die Empfin-i 
dungen einesMörders persönlich durch- 
zumaehen, die Aufregungen des Pro- 
zesseö zu genießen und dann Erfahrun- 
gen im Zuchthause zu sammeln. Die 
beiden Mörder haben eine gute Er- 
ziehung genossen und glauben, daß sie 
literarisches Talent besitzen. 

Jrrsinnige mordet Kin- 
d e r. Die in der Nähe von Altoona, 
Pa» wohnhafte Farniersfrau Elim- 
beth Goodwin nahm dieser Tage in 
Abwesenheit ihres Gatten ihre beiden 
im Alter von drei resp. fünf Jahren 
stehenden Kinder und wars sie in den 
Blatt Creek, welcher in Folge einer 
Hochfluth ftarl angeschwollen war. Tie 
Frau durchschnitt sich dann mit einem 
scharfen Messer die Kehle und wurde 
todt am Ufer dek- Creet vorgefunden- 
Die Leichen der beiden Kinder wurden 
einige Meilen südlich vom Thatort 
an’s Land geschwian Tie Frau litt 
fchon seit längerer Zeit an temporärea 
SchwermuthsiAnfiilleu und man ver- 

muthet, das-, sie die That in einem Ans 
fall von Wahnsinn begangen habe. 

Er lebte zu lange· Jn 
Cincinnati, O., haben Aerzte einen ge: 
wissen Joseph H. Wilson drei Tage 
künstlich am Leben erhalten, nachdem 
derselbe Gift genommen hatte, um sich 
zu tödten, und haben dadurch den 
Wunsch Wilsons zu sterben, ehe seine 
Lebensversicherungspolire siir 83000 
erlosch, vereitelt. Wilson war früher 
ein wohlhabender Lederhändler, hatte 
aber Unglück im Geschäft und ließ we- 

gen Mangel an Geldmitteln seine Po- 
lice kürzlich auf einige Tage prolon- 
giren. Da Wilson die Prämie nicht 
bezahlen konnte, nahm er vor dem Ver- 
salltage Laudanum. Er schrieb einen 
Brief an seine Frau, worin er ihr die 
Umstände auseinandersetzte und ihr 
Jnstruttionen gab über die Verwen: 
dung der Versicherungssummr. Die 
Aerzte erhielten ihn aber bis zum Tage, 
an welchem seine Police erloschen war, 
am Leben. 

Von gleitenden Baum-« 
stammen zermalmt wurdez 
unlängst ein in einem Holzlager ums 
weit Plains, Mont» beschäftigter 
Mann Namens Robert Workman. Er 
brachte gerade einen Baumstamm in 
der durch die vorhergegangenen Re en- 

güsse besonders schliipsrig gewor ne 

Gleittinne herab, indem er selbst aus 
dem Stamme saß. Am oberen Ende 
kamen eine Anzahl von Stämmen in’s 
Gleiten und sausten mit rasender Eile 
hinab. Trotzdem andere Holzfäller 
dem gesährdeten Manne Warnungen 
zutiesen, konnte er sich doch nicht retten. 
Die Stämme stießen mit solcher Wucht 
an den Baumstamm an, auf dem er 

saß, daß er hoch in die Lust geschleudert 
wurde. Er siel dann unglücklicherweise 
zwischen die Stämme und wurde förm- 
lich zermalmt Als man ihn heraus- 
zog, lebte er wohl noch, starb aber eine 
halbe Stunde später-. 

Das entlarvte »Ge- 
s p e n st. « Die Familie des Farmerö 
George Hammond in Nasheuk, Minn., 
wurde seit längerer Zeit nächtlicher 
Weile durch unertliirliche Geräusche be- 
unruhigt, und als der Farmer einmal 
abwesend war, erschien eine weiße Ge- 
stalt und lärntte in der Küche. Die 
Frau des Farmers bestürmte diesen 
nun, den unheimlichen Ort zu verlas- 
sen. Das hat er nicht gethan; er 

schielte aber seine Frau und seine Kin- 
der zu einem benachbarten Farmer und 
blieb allein im Hause zurück, der Dinge 
wartend, die da kommen sollten. Der 
nächtliche Lärm dauerte an, aber der 
Farmer konnte einige Zeit hindurch die 
Ursache nicht entdecken. Endlich er- 

schien eines- Nachts eine weiße Gestalt 
und kam auf ibn zu. Der Former er- 

schrak wohl einigermaßen, aler er 

nahm doch mit kräftigem Griffe den 
angeblichen liteist fest. Nachdem er der 
Gestalt das weiße Tuch abgenommen 
hatte, erkannte er den in der Nachbar- 
schaft lebenden Fariner Robert Al- 
broot. Albrook behauptete nun, daß 
das Ganze nur ein Scherz gewesen sei. 
Hammond aber ist der Ansicht, daß 
Albroot ihn durch die Jnszenirung von 
Geistererscheinungen aus seinem Hause 
vertreiben wollte, weil Albroot einen 
Theil der von Hammond in Besitz ge- 
nommenen Grundstücke gerne selbst ge- 
habt hätte. 

Vom Tode erwacht. Vor 
Kurzem hatte die sechs-jährige Tochter 
eines Benjamin Johnson in Bom- 
string, Minn» beim Nachtmahle ge- 
klagt, daf; sie sich unwohl fühle Und 
hatte fich zu Bette gelegt. Als die 
Eltern nach einer Weile zu ihr kamen, 
fanden sie das Kind steif und kalt. 
Der Schmerz der Eltern war grenzen- 
los, als ein herbeigerufener Arzt er- 
klärte, daß die Kleine gestorben sei. Es 
wurden alle Vorbereitungen zur Be- 
erdigung getroffen. Da bemerkten die 
Eltern, daf!1 der Körper doch noch etwas 
Wärme aufweife und ordneten an, dafz 
die Beerdigungsvorbereitungen einge- 
stellt werden sollten. Dies geschah und 
zur Freude der Eltern wurden sie durch 
einen leisen Schrei davon überzeugt, 
daß ihre todt geglaubte Tochter dem 
Leben zurückgegeben fei. Die Kleine 
befindet sich nun wieder ganz wohl. 

Wetterharte Jndianer- 
M ä d ch e n. Zwei Jndianer- Mäd- 
chen im Alter von 14 und 16 Ja ren 
brannten jüngst aus der Jndianers ule 
in Carson, Nev» durch. Dieser Tage 
wurden sie in einem Lager nahe Elen- 
brook am Ufer des Lake Tahoe durch 
einen indianischen Pfadfinder ange- 
troffen, der ihren Spuren gefolgt war. 
Drei Tage und zwei Nächte lang wa- 
ren sie durch tiefen Schnee hindurch ge- 
waiet und hatten mehrere dichte Wäl- 
der passirt. Sie wollten sich zu Freun- 
den im Osten von Kalifornien flüchten. 
Obgleich sie bei der scharfen Kälte ohne 
Decken im Schnee geschlafen und nur 

sehr dürftige Nahrung gehabt hatten, 
befanden sie sich in der besten Gesund- 
heit nnd waren sehr wenig darüber er- 

baut, daß sie nach der Schule zurück- 
aebracbt werden sollten. 

Expreßzug gesährdete 
L u f t s ch i s f e r. Der französische 
Lustfchisser W. Mattery hatte jüngst 
in Shicago, als er sich in einem Fall- 
schirm aus seinem Ballon aus einer 
Höhe rson 5000 Fuß niederließ, einen 
harten stumpf um sein Leben. Widrige 
Wink-e trieben den Fallschirm direkt 
vor eitan in vollem Lan beariffenen 
Exprriizna der Illinois tfentralbahm 
der Lokomotivführer setzte rasch die 
Lustltremsen in Tbiitiateit, und der 
Lustiijbiffer machte verzweifelte An- 
strengungen, sich aus dem Fallschirm 
zu befreien. Dies gelang ihm auch, 
aber der Fallschirm wurde im nächsten 
Auaenblicl von dem Zug überfahren 
nnd in Atome zermalmi. Das Leben 
der- Luftschiffers hing an einem Haar. 

Fakultät »in efsigie« 
g e b it n g t. Schon seit einiger Zeit 
herrschte unter den Studenten der 
Staatguniversitiit in Madison, Wis» 
aus verschiedenen Ursachen eine miß- 
veraniinte Stimmung Als sich nun 
das Gerücht verbreitete, daß die Fakul- 
tät der Universität das Fußballspiel 
wenigstens sitr.den kommenden Herbst 
verbieten wolle, kam es zu einer aanz 
überraschenden Denionstration, an der 
sich ungefähr 500 Studenten betbeilig- 
ten. Die ganze Masse, der sich zahl- 
reiche ilnbetheiligte angeschlossen hatte, 
begab sich nun unter lärmenden Rusen 
vor die Turnhalle der Universität, nso 
ein aroßes Feuer anaeziindet und die 
Mitalieder der Fakultät »in essigie« ge- 
hängt wurden. 

Wegen eines Cents drei 
Jahre eingesperrt. Ein 
New Yorker Polizeirichter hat einen 
14jährigen Knaben Namens Michael 
Petite, welcher einem zehnjährigen 
Mädchen einen Cent stahl, aus drei 
Jahre nach der Rrsormschule geschickt. 
Der Richter sagte: »Mein Junge, Du 
bist alt genug, um zu wissen, daß man 

ein kleines Mädchen nicht berauben 
darf. J werde Dich in die Reform- 

schule seh elen, wo man Dich zu bes- 
ern versuchen wird.« 

Blutiger Kirchenstreir. 
Jn der Methodist-Episkopaliirche zu 
Coalsdale, W. Ba» war wegen der 
Gelder-, die zum Neubau der Kirche ge- 
sammelt worden waren, ein Streit 
ausgebrochen, der jüngst während eines 
Kirchensestes in Thätlichkeiten ausar- 
teie, in deren Verlauf ein Mann getöd- 
tet und stins andere Personen schwer 
verwundet wurden. 
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innerhalb 15 Tage aus« der Hinreife. Tickets 
gültig bis 11121 Tagen für rkkückrcise l 

LL
 

op- gs Kasus-s 

Deutscher Arzt 
Im und Womian des st. Fran- 

cicchocvstah 

Ofsicc über Buchhin Apothek-. 

stand Island - s Nes- 

W H. Thompson. 

Miso-km und Jiotuh 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Grundeigenthumsgeschäfte und Collek 
rinnen eine Spezialität- 

Yemhm Frij 
— 

Yohlgeschmakg 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick öc BroS.Qu1ncy Bier 
we lcheg unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kenner-n eines guten Tropfens der allergrößten Veliebtheit erfreut. 

114 Nord Locust Straße eJ . eJ. K Ll N GE GkandJsrqud, Nebraska« 
(Telephon- Nummer: 82) Agentur für dies sen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flas chenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus. 

SRAN D IsLAND BANKING GOMPANY 
Kapital V100,000.00 - - Ueberschuß und Prosite 850,000.00. 

Zinsen bezahlt aus Zeitdepositem 
I present für 12 Monat-. s per-sent für C Monat-. s proz-m für s Monat-. 
Geld verliehen n mö lichsi niedri en Raten Um Euere Depositen, Anleihen sowie 

anderen Bankges schäfzte wir srenndlichs er s.ucht 

S A Petersen, Präs. J W Thomvsoth Bise- Ptäs G B Bell, Kass JRAlterijsst Kass 

FBLMUNT BREWING »All. 
FREMONT NEBRASM. 

Italuft Ihre eigene Gerste und maHt ihr 
eigenes Walz. « 

Pilfener Flaschenbier Spezialität. 

J u11 us Guendel, denh 

2111 3.-ps v« Julius Günde1,Pieper E Nath, Im Sand-rogF und « bei Harmony walle. r 
«- 

Die Erste National Bank 
»Ale lsLAND Nll lklkAsch 

That ein allgemeines Bankgcschäfi. Macht FarmsAnleihcm 
Kapital Sl00,000; Ueberfchuß 890,000. 

»H. N. XVI-Hule Lsissnhsnz. (’-. l·’. Ik(—sst103". sit-Js»1k:. s. l). Ross, ABüllSkaL 

Gojng East 
Five fast daily trains via the Union Pacific R. R. 

and the North-Western Line take you through 
to Chicago without change of cars over 

The only Deut-le stack Hallway samt-en 
the Wesen-l Eli-es- antl clilcagc 

Pullman standard drawing-room and tourist sleeping 
cars,composite observation cars, busset 
smoking and library cars, par-lot cars. 
dining cars, free reclining chair cars 
and day coaches. 

Direct connection in Omaha Union 
Depot with fast dajly trains to sioux 
cjty, Mankato, st. Paul, Minneapoljs 
and Duluth. 

For tates. tickcts and full information apply to 
Agents of the Union Pacific R. R. or address 

I. k. Mut-h Aut. cis-Pl kn. s Psssqr. Ase-II 
Ohio-so c-. North-Wcswm KI- Im 1201 IAKNAM sf. OIIAHA. DIS- 

Former 
l 
c 
l 

l 
l 
! 

Es wird sich sur Euch bezahlen Eure » Diges« un die KUcERA i 
WlNDMlLL MAclslldlE å FOUNDRY chPANY non Grund j 
Island zu schicken, um dieselben gerollt nnd gescljljfsen zu be- ! 
kouuuen Unser Verfahren macht die Dir-es eljer größer an- s 
stattl kl.einer Preise wie folgt: 14——1t;zöll je 20 Centh i 
les-— Zuzöll je » )Cents, Pflug Disev je .)() Centg I 

Euer für Geschäft I 
l 
l 
l 
l 

KllcEM Wlll All-L MM le Plllll co. 
Grand Island Nebraska-. 

—-----ss—«-,-,--—--ssi—-s-ss-s- ——:1 


